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der Unterstüßung nur Künstler teilhaftig werden, die
sich durch die zum jährlichen Wettbewerb einzu-
sendenden Probearbeiten über einen solchen Grad
künstlerischer Entwicklung ausweisen, daß bei einer
Erweiterung ihrer Studien ein ersprießlicher Erfolg
für sie zu erwarten ist.

Stipendien oder Aufmunterungspreise können auch
an Schweizer Künstler verliehen werden, die sich auf
dem Spezialgebiet der angewandten Kunst betätigen.
Anmeldestelle ist das Sekretariat des eidgenös-
sischen Departements des Innern, das die Formulare
und Vorschriften aushändigt. Die Frist zur Anmel-
dung läuft bis zum 19. Dezember 1932.

Verbandswesen.
Der seeländische Schmiede- und Wagnermei-

sterverband, der Sonntag den 9. Oktober in Fries-
wil (Bern) seine Herbstversammlung abhielt, beschloß
nach Erledigung der üblichen Jahresgeschäfte und
eingehender Diskussion die Errichtung von Fach-
klassen für Schmiede- und Wagnerlehrlinge im
Seeland. Zur Einführung dieser Fachklassen wurde
als erste die Gewerbeschule in Aarberg bestimmt.
Der Verband sieht aber vor, später, wenn sich die
Fachklassen bewähren sollten, auch im untern Teil
des Seelandes, womöglich in Lengnau oder Büren,
solche Kurse einzuführen.

Aussfellungswesen.
Eine Gartenbau-Ausstellung 1933. Wie wir

erfahren, hat der Zürcher Handelsgärtner-Ver-

ein beschlossen, im Sommer nächsten Jahres, und
zwar vom Juli bis September, in Wo 11 ish ofe n auf
dem Gebiet der ehemaligen Stadtgärtnerei und des
angrenzenden Schneeligutes beim Strandbad eine
große Gartenbau-Ausstellung mit wechselnden Grup-
penausstellungen durchzuführen, die den ganzen
Sommer über dauern soll. Ungefähr ein Drittel des
etwa 4 Hektar großen Terrains wird für eine allge-
meine große Schmuckanlage verwendet, in der
die Gartengestalter, wie die Gartenerbauer sich jeßt
offiziell nennen, kellektiv ihre Erzeugnisse ausstellen
werden. Für die bei uns besonders gepflegte Topf-
pflanzkultur werden Hallen gebaut, um in tempo-
rären Ausstellungen die Produkte gärtnerischer Lei-
stung zu zeigen. Eine dritte Abteilung wird das
Technische des Gärtnerberufes zeigen.

Holz-Marktberichte.
Hoizbericht aus Schwanden (Glarus). (Korr.)

Die am 8. Oktober im „Bühlhof" abgehaltene ge-
meinderätliche Hauptholzgant erzielte einen Gesamt-
betrag von 9271 Fr. Versteigert wurden im ganzen
46 Holzteile. Der Besuch von Interessenten .war sehr
gut und das Gantergebnis kann als befriedigt be-
trachtet werden.

Totentafel.
* Bendicht Schmitter, gew. Schreinermeister

in Bern, starb am 13. Oktober im 79. Altersjahr.
* Frit; Anliker, gew. Sdireinermeister in Bern,

starb am 14. Oktober.

Reklameteil --
Ist die Rifybildung bei der Bimspro-
duktenfabrikation zu vermeiden!
(Mitg.) Von allen Leichtbaustoffen sind die Bims-

Produkte die ältesten. Ihre vorzüglichen wärme- und
schallisolierenden Eigenschaften wurden schon früh-
zeitig erkannt, sodaß der Bimsbaustein, bekannt als
Schwemmstein, in seiner Heimat Westdeutschland
bereits seit hunderten von Jahren als Baustoff weit-
gehendste Verbreitung gefunden hat. Der moderne
Wohnungsbau kommt dorf ohne dieses Produkt heute
überhaupt nicht mehr aus.

Vielerorts wird dem Bimsprodukt ein Mißtrauen
entgegengebracht und zwar macht man ihm den
Vorwurf der Rißbildung. Es wird hierbei die Schuld
auf den Bims als solchen geschoben, während ein-
wandfrei feststeht, daß as Reißen keineswegs eine
Eigentümlichkeit des Bimses ist, sondern lediglich auf
bischer Fabrikationsbasis beruht. Der ursprüngliche
Bimsstein wurde unter ausschließlicher Verwendung

Kalk als Bindemittel hergestellt und war völlig
^unbeständig, sofern er gut abgelagert verwendet

Das Wetteifern der einzelnen Bimsproduktenfabri-
anten, ihr Produkt qualitativ aus den Erzeugnissen

Konkurrenz herauszuheben, brachte einen Fa-
^kanten darauf, einen Teil des Kalkes durch Zement

erseßen. Die Vorteile in Form rascherer Verwen-
Unmöglichkeit und größerer Festigkeit bewirkten

Steigerung des Zementanteiles, bis endlich der
® k ganz aus dem Bimsprodukt verschwunden war.

Hiermit zeigte sich dann aber die gefürchtete Riß-
bildung, welche man zunächst nicht erklären konnte
und welche jahrelang die Gemüter bewegte. Um-
fangreiche Versuche klärten die Frage dahin, daß nur
Zement allein als Bindemittel nicht geeignet war und
die rheinische Bifrisindustrie kehrte daher zur Beigabe
von Kalk wieder zurück. Um den Zementanteil, dessen
Wert immerhin so groß ist, daß man ihn möglichst
hoch zu halten bestrebt war, nicht zu sehr senken
zu müssen, suchte man einen Stoff, welcher die räum-
liehe Veränderung des Zementes kompensierte und
kam so zum Traßzusaß. Als Bindemittel der Bimsin-
dustrie finden wir. daher in dessen Heimat heute
eine Bindemittelkombination aus Zement,
Kalk, Traß. Wie weit die einzelnen Komponenten,
auf einander abzustimmen sind, hängt von ihrer
Güfe und chemischen Zusammenseßung ab. Mit
Einführung dieser Bindemittelkombination hörten die
Rißreklamationen von selber wieder auf, und das Bims-
produkt hat sich rasch seine Beliebtheit wieder erobert
und sein Anwendungsfeld noch bedeutend erweitert.

Die Erkenntnis dieser Verhältnisse, welche natür-
lieh mehr oder weniger Geschäftsgeheimnisse sind,
ist unsern Bimsproduktenfabrikanten noch nicht allge-
mein bekannt geworden. Dort wo man heute schon
den Verhältnissen Rechnung trägt, sind Reklamationen
nicht mehr aufgetreten. Ich möchte unsere Bimspro-
duktenfabrikanten daher allgemein auf die Verhält-
nisse aufmerksam machen und bin überzeugt, daß
hiermit auch an andern Orten die Rißbildungen der
bimsprodukte vermieden werden können, sodaß das
bimsprodukt auch in der Schweiz einen neuen Auf-
schwung erleben dürfte.
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cisr kir>ssrxsützur>g r»ur Xurixiisr ssiiksssig wsrcisri, ciis
zick ciurck csis ^um jskriicksr» Wssskswsrk siri^u-
5sr>cisr>cisr> krokssrksiisri üksr sirisri xoicksn (Orsci
icünxilsrixcksr kr>swiclclur,g suxwsixsr», cish ksi sinsr
^rwsiisrung ikrsr Zsuciisn sin srxprishiicksr krsoig
sur xis ^u srwsrisn ixs.

Zsipsnciisn ocisr/^usmunssrungxprsixs iconnsn suck
zr> 5ckwsi?sr Xünxsisr vsriisksn wsrcisn, ciis xick sus
cism 5ps?isi^sk>iss cisr sngswsnciisn Xunxs kssssigsn.
^nmsicisxssiis ixs cisx 5sl<rsssriss cisx sicigsnöx-
xixcksn Ospsrssmsnix cisx innsrn, cisx 6is kormuisrs
ur»ci Vorxckrisssn suxksn6igs. Ois krixi ^ur 4»nmsi-
ciung isuss k>ix ^um 1?. Osusmksr 1932.

Verbsnliîweien.
ver keelân6îl«ke 5ckmie«ie- un«i Wsgnskmei-

îtervsrbsncl. clsr 5onnssg c!sr> 9. Oksoksr ir> Kris 5-
wi! (ksrn) xsins kisrkxivsrxsmmlung skkisis, ksxckiolz
r»gck kriscii^ung cisr ükiicksn sskrsxgsxckssss unci
smgsksncisr Oixicuxxion ciis krrickiung von ksck-
><!sxxsn sûr 5ckmis6s- unci Wsgnsriskriings im
5ssisnci. ^ur kinsükrung ciisxsr ksckiclsxxsn wurcis
six srsis ciis Oswsrksxckuis iri ^srksrg ksxsimms.
»sr Vsrksnci xisks sksr vor, xpsisr, wsnn xick ciis
szckicisxxsn kswskrsn xoiissn, suck im unsern Isil
cisx Zssisncisx, womögiick iri ksngnsu oclsr öürsn,
zoicks Xurxs sinTuiükrsn.

^U55tellung5^e5en.
Lins Ssrtenbsu-/^ulltellung 1SZZ. W s wir

srizkrsn, kss cisr ^ ürcksr KIsncisIxgsrsns r-Vs r-

sir, ksxckioxxsn, im Zommsr nsckxssn ^skrsx, unci
?wsr vom iuii kix 5spssmk>sr, ir> Wo I i i 5 k c>ss r> sus
cism (Oskiss cisr sksmsiigsn Äscisgsrsnsrsi unci cisx
sngrsn^sncisn 5cknssiigussx ksim 5srsnciksci sins
grolzs Ssrssnksu-^uxxssiiung mis wsckxsincisn Srup-
psnsuxxssiiungsn clurck^usükrsn, ciis cisn gsn^sn
5ommsr üksr cisusrn xoii. kingsiskr sin Orisss! cisx
slws 4 KIslcssr groszsn Isrrsinx wirci sûr sins siigs-
msins groins 5ckmuclcsnlsgs vsrwsnciss, iri âsr
ciis Osrssngsxsslssr, wis ciis (Osrisnsrksusr xick jss;s
ossiziisil nsnnsn, Icslislcsiv ikrs kr^sugnixxs suxxssiisn
wsrcisn. kür ciis ksi unx ksxoncisrx gspsiszss lops-
psisr>?I<u!sur wsrcisri KIsIIsri gsksus, um ir> ssmpo-
rsrsr» ^uzzssiiurigsri ciis krociuicss gsrsrisrizcksr ksi-
xsurig 2u ^sigsr>. kiris cirisss /^kssiiur>g wirci cisx
Isckriixcks cisz (Osrlnsrksrussx ^sigsri.

^srlîkberîckîe.
ttoiTbsrickî sut 5ckvsn«ien (Oisrux) (Xorr)

Ois sm 3. Oicsoksr im „öükikos" skgsksissris gs-
msiricisrssiicks kisupskoi^^sris sr^isiss sirisri Osxsmî-
kssrsg vor> 9271 kr. Vsrzssigsrs wurcisr, im Jsri^sri
46 kioiàiis. Osr kszuck vor> inssrs55Sr>ssr> wsr zskr
gus urici cisx (?sr>ssrgskr>ix icsnri six kssrisciigs ks-
srscksss wsrcisr,.

soîenîsiel.
» SencliclHî Zckmitter, gev. Zckreînermeilter

in Lern, xssrk sm 13. Öicsoksr im 79. ^issrxjskr.
» kritz ^nliilsr. gev. Zckreinermsiîîer in vern,

xssrk sm 14. Olcsoksr.

kelclsmeieîl-
Ilî «lie kihbiiciung bei 6er vimîpro-
âukîenfsbrikstion xu vermeicienî
(K4isg.) Vor> siisr, ksicksksuxsosssr, xincl ciis kimx-

prociulcss ciis sissxssr,. ikrs vor?ügiicksr> wsrms- urici
!cksiiixoiisrsr>ciso kigsr>xckssssr> wurcisr» xckori srük-
Zeitig srlcsnris, xocis^ cisr kimxksuxssiri, ksicsrms six
Äwsmmxssir», ir> xsirisr kisimss Wsxscisusxckisrici
i^srsisx xsis kuricisrlsr, vor> iskrsri six ksuxsoss weis-
zsksricixss Vsrkrsisurig zssuricisr, kss. Osr mocisms
ìVckriurizxksu icomms ciors okns ciisssx krociuics ksuss
iiksrksups riicks mskr sux.

Visisrorsx wirci cism kimxprociuics sio K4il)srsusr>
êrilzsgsrigskrscks urici ?wsr mscks msr> ikm cisr»
"orwurs Ksr kiizkiiciuriz. kx wirci kisrksi ciis Zckuici
âus cisr, Limx six xoicksri gsxckoksri, wskrsrici sir>-
^Zricisrsi ssxsxssks, cisk; sx Xsihsri Icsinsxwsgx sir>s
cicsrisümiicklcsis cisx Vimxsx ixs, xoricisrr, isciigiick sus
îmxcksr kskriicssiorixksxix ksruks. Osr urxprürigiicks
°>mxx1sir> wurcis ur>ssr suxxckiislziicksr Vsrwsr>ciur>g

Xsiic siz Viricismisssi ksrgsxssiis ur»ci wsr vöiiig
^mksxssriciig, xossrr, sr gus skgsisgsrs vsrwsriciss

K>sx Wssssissrri cisr sir>^sirisr> öimxprociulcssrisskri-
ânisri, ikr krociuics qusiisssiv sux cisr, kr-:suzr>ixxsr>

^ Xor>Icurrsr»^ ksrsux^uksksri, krsckss sirisri ks-
^icsrissn cisrsus, sinsr, Isil cisx XsIIcsx ciurck /smsris

^ srxsszsri. Ois Vorssiis ir> korm rsxcksrsr Vsrwsri-
^"gxmögiicklcsis urici grökzsrsr ksxsigicsis kswiricssri

5ssigsrur>g cisx ^smsr>ssr>ssiisx, kix snciiick cisr
^ ^ ZsriT sux cism öimxprociulcs vsrxckwuocisri wsr.

kiisrmis ^sigss xick cisriri sksr ciis gssurckssss kiiz-
kilciiiriz, wsicks msri ^urisckxs riicks srlcisrsr» Icor>r>ss

urici wsicks jskrsisrig ciis Osmüisr kswsgss. klm-
ssrigrsicks Vsrxucks Icisrisr, ciis krsgs ciskiri, cish r>ur
^smsris siisiri six kiricismisssi riicks gssigriss wsr urici
ciis rksiriixcks ki>^>xir>ciuxsris Icskris cisksr Zlur ksigsks
vor, Xsiic wiscisr Zurück. Kim cisr» ^smsrissrissii, cisxxsr»
Wsrs immsrkir» xo gro^ ixs, ciskz msr> ikr, mögiickxs
kock ?u ksissri ksxsrsks wsr, riicks ^u xskr xsr>icsr>

ziu müxxsri, xuckss msr> sirisri 5soss, wsicksr ciis rsum-
iicks Vsrsr>cisrur»J cisx ^smsr>ssx Icompsrixisrss urici
Icsm xo ^um Irslz^uxsiz. ^ix kiricismisssi cisr Limxir»-
ciuxiris sir>cisr> wir. cisksr ir> cisxxsri kisimss ksuss
siris kir»cismisssiicomkirissior> sux ^smsris,
Xsiic, Irs^. Wis wsis ciis siri^sirisri Xompor>sr>ssr>,
sus sirisocisr sk^uxiimmsri xirici, ksrigs vor» ikrsr
Oüis urici cksmixcksri /uxsmmsr>xsizur>g sk. KM
kir>sükrur»g ciisxsr öir>cismisssilcomkir»ssior> körisr» ciis
kikzrsicismssiorisri vor, xsiksr wiscisr sus, urici cisx kimx-
prociulcs kss xick rsxck ssiris Lsiisksksis wiscisr sroksrs
ur»ci xsir» ^r>wsriciur>gxsslci r»ock kscisussrici srwsiisrs.

Ois kricsr>r>sr>ix ciisxsr Vsrksisnixxs, wsicks risiür-
iick mskr ocisr wsmzsr (Osxcksssxgsksimriixxs xirici,
ixs urixsrr, kimxprociui<ssr>sskrilcsr>ssr> riock riicks siigs-
msiri ksicsriris gsworcisr,. Oors wo msn ksuss xckori
cisri Vsrksisr»ixxsr> ksckriurig srsgs, xirici ksicismssiorisri
riicks mskr susgssrsssri. ick mockss urixsrs kimxpro-
ciukssr>sskril<sr»ssfi cisksr siigsmsiri sus ciis Vsrksis-
riixxs susmsricxsm mscksri urici kiri üksr^sugs, cish
kisrmis suck sr> sricisrr, <Orssr> ciis kilzkiiciurigsr» cisr
kimxprociulcis vsrmiscisr, wsrcisri i<ör>risr>, xoksk; cisx
kimxprociuics suck ir> cisr 5ckwsi? sirisri r>susr> ^us-
xckwurig srisksri ciürsss.
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+ Albert Rusterholz-Schäppi, alt Bildhauer
in Olfen, starb am 15. Oktober im 79. Altersjahr.

* Robert Großmann-Willisegger, Kaminfeger-
meisfer in Reiden (Luzem) starb am 16. Oktober
im 55. Altersjahr infolge Unglücksfalls.

« Eberhard Merk, alt Malermeister in Ror-
Schach, starb am 16. Oktober im 75. Altersjahr.

* Karl Meier-Siegfried, Steinmeßmeister in
Zürich, starb am 17. Oktober im 56. Altersjahr.

* Jakob Berfschinger, alt Tapezierermeister
in Zürich, starb am 17. Oktober im 71. Altersjahre.

« Johann Sdimid-Oehen, alt Kaminfegermei-
ster in Alfwis (Luzem), starb am 18. Oktober im
85. Altersjahr.

* Jakob Keller-Meier, alt Gärtnermeister in
Zürich, starb am 18. Oktober im Alter von 85 Jahren.

Verschiedenes.
Die Wohnungsproduktion des Jahres 1932

in der Stadt Züridl stellt sich auf 3446 Wohnungen,
die höchste bisher erreichte Zahl. Der Kleinwoh-
nungsbau wurde dabei stärker gepflegt als im Vor-
jähr. Es betrugen die Dreizimmerwohnungen 51 %
und die Zweizimmerwohnungen 24% der Neubau-
Wohnungen, während auf vier Zimmer 17%, auf
fünf und mehr Zimmer 57s % und auf ein Zimmer
2'/s% entfallen. Wegen des starken Anziehens des
privaten Wohnungsbaues hat der Stadtrat seit der
zweiten Hälfte von 1931 zur Vermeidung eines über-
mäßigen Leerwohnungsvorrates mit der Förderung
des gemeinnüßigen Wohnungsbaues stark zurückge-
hallen. Die große Wohnbautätigkeit und der Rück-

gang der Familienzuwanderung haben eine sehr
starke Steigerung des Leerwohnungsvorrates bewirkt.

Zwei Klubhütten eingeweiht. Kürzlich wurde
in den Fideriser Heubergen die neuerbaute
Skihütte Heuberge, Eigentum des Skiklubs Prättigau,
eingeweiht. Der Präsident des Skiklubs Prättigau,
Joos Thöny, begrüßte die Gäste und Direktor Blum
von der Lehranstalt Schiers hielt die Weiherede.
Die Hütte bietet Plaß für etwa fünfzig Personen.

Auf der Kammhalde zwischen Potersalp und
Schwägalp ist die von der Sektion S ä n t i s des Schwei-
zerischen Alpenklubs erstellte Kammhaldenhütte in
einer schlichten Feier dem Betrieb übergeben worden.

Neue Industrie in Horgen (Zürich). Im alten
Braunköhlenbergwerk Käpfnach, .wo seit Jahren eine
Zementwarenfabrik betrieben wurde, sind eine gros-
sere Anzahl Stahlbetonmasten erstellt worden. Die
in letzter Zeit damit angestellten Versuche fielen sehr
zur Zufriedenheit der Ersteller aus. Diese für Stark-
Stromleitungen bestimmten Masten sollen sich durch
außerordentliche Elastizität und Lebensdauer aus-
zeichnen und geeignet sein, die Holzmasten zu er-
seßen.

Industrielles aus Schwanden (Glarus). (Korr.)
Dem Wunsche entsprechend, für die im Kanton Gla-
rus brachliegende Textilindustrie einen Ersaß zu bie-
ten, wird in Schwanden mit einem neuen Unterneh-
men der Anfang gemacht. Die „Hols"-Motoren- und
Fahrzeugfabrik wird demnächst ihre Tore öffnen. Der
„Hols"-Motor weist gegenüber der bisherigen Explo-
sions-Motoren große technische und wirtschaftliche
Vorteile auf. Dem neuen Unternehmen wird allseits
großes Interesse entgegengebracht.

Das Bauhaus siedelt nach Berlin über. (Korr.)
Das Bauhaus zu Dessau, von dem an dieser Stelle

in einer der leßten Nummern die Schließung ange-
zeigt war, hat nun anderorts eine offene Pforte ge-
funden. Bei der Abschiedsfeier in Dessau konnte
der derzeitige Direktor des Bauhauses Mies van der
Rohe seinen Studenten mitteilen, daß es gelungen
sei, die weitere Existenz des Institutes zu sichern,
Sämtliche Abteilungen werden nach Berlin übersie-
dein. In der Reichshauptstadt -r* wo die National-
Sozialisten noch nicht über die Stimmenmehrheit ver-

fügen — soll das Bauhaus als unabhängige Anstalt

weitergeführt werden. Die Verhandlungen über das

Gebäude, in welchem es untergebracht werden soll,

stehen vor dem Abschluß. Der Unterricht soll dort

schon am 18. Oktober aufgenommen werden.
Hoffen wir, die Kunsthochschule, deren Einfluß

unser Neues Bauen so vieles zu verdanken hat,

seße nun dort ihre wahre Mission frei von allen poli-
tischen Winkelzügen fort. Möge das Bauhaus als

Schule seine Disziplinlosigkeit und seine Kliquenwirt-
schaff, der es in den leßten Jahren leider unterworfen

war, beiseite legen und werden was es zu sein an-

strebte : eine freie Arbeitsgemeinschaft schaffender
Menschen. Rü.

Schweißkurs in Basel. (Mitgeteilt.) Vom 7. bis

12. November 1932 wird in Basel ein theoretisch-

praktischer Schweißkurs für autogenes und elek-

irisches Schweißen abgehalten. Jeden Morgen finde'

ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am Vor- und

Nachmittag praktische Übungen im Schweißen vor

Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen
Es kommen neben den Grundlagen der moderner

Schweißverfahren auch eine Reihe von Neuerunger
zur Sprache, wie das Eckschweißen, das Schweiße'

überlappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neur

Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. E

großer Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schwel

zerischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern disj

Anwendung der autogenen Schweißung in verschie

denen, größeren und kleineren Werken der Schwei;

verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das

Schweißen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-

sen ist heute überall dringend nötig und wie mar

es ökonomisch und gut macht, wird im Schweißkurs

geübt und gelehrt.
Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre- j

tariat des Schweizerischen Azetylen Vereins
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Arbeits-Schulung. Von dipl. ing. Paul Silbe rer,

Psychotechnisches Institut Zürich. Wirtschaftlich

Lehr- und Anlernmethoden für Industrie und O
werbe. Polygraphischer Verlag A. G. Züricr

Brosch. 6 Fr., geb. 7 Fr.

Jedermann, der mit der Ausbildung von Arbeits

kräften zu tun hat, sieht sich vor die Frage gestel

„Wie kann ich meinen Leuten die notwendigen
rufsfertigkeiten auf die rascheste, billigste und be*'

Art beibringen?" Darauf gibt das vorliegende Buc

Antwort. Der Verfasser kann sich dabei auf sem

praktische und wissenschaftliche Tätigkeit als berate'

der Psychotechniker stüßen, die ihm Einblick in za

reiche Betriebe gewährt hat. Die Methoden ^
Hilfsmittel sind daher nicht bloße Theorie, sonde

praktisch erprobt. Der Verfasser zeigt zunächst

Bedeutung des psychotechnischen Gutachtens W "

Arbeitsschulung. Anschließend gibt er die Wien'-.
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» Aldert kuiterdoii Zcdâppî, sit Kîlcidsuer
in Oiten» xtsrlo sm 15. Olctolosr im 79. Altsrxjslir.

» ködert vrohmsnn-WiMlegger, Ksminteger-
meîtter in keirien (I.o2srn) xtsrlz sm 16. Olctolosr
im 55. Altsrxjslir intolgs Onglöcicxtsllx.

» Lderksr«t ^erk, sit ^sisrmeilter in kor-
ickscd^ xtsrlo sm 16. Olctolosr im 75. Altsrxjslir.

» KsrI d1sier-5iegtrie6, Ztsinmehmeiiter in
^Üriek. xtsrö sm 17. Olctolosr im 56. Altsrxjstir.

» tsirod Vert5cdingsr, sl» Ispeiierermeilter
in ^üricd, xtsrlo sm 17. Olctolosr im 71. Altsrxjslirs.

» lodsnn ZÄZmili-veken, sl» Ksmintegermei-
5»or in AItwi5 (I.o2srn), xtsrlo sm 18. Olctolosr im
85. Alterxjstzr.

» tskob Keiler-^eier. sit SsrtnermeiRter in
^üricd. xtsrlo sm 16. Olctolosr im Altsr von 35 islorsn.

Venckieclenei.
vie Woknunglproclulltion kiex tsdre» »9Z2

in cier îtsrlt ^üriÄi xtsllt xiclo sot 3446 Wotinongsn,
ciis liöclixts loixtisr srrsiclots /slol. Osr l^lsinwoli-
nongxloso worcis cislosi xtsrlcsr gsptlsgt six im Vor-
jslir. ^x lostrugsn ciis Orsi2immsrwolinongsn 51 °/o
onci ciis /wsi2immsrwolinongsn 24"/» cisr l^isoloso-
wolonungsn, wslorsnci soi visr /immsr 17°/o, soi
tönt unci mstzr /immer 5V-°/o unci sui sin /immer
2'/ü?4> snttsllsn. Wegen cisx xtsrlcsn An2islosnx cisx
privstsn Wolinungxlososx lost cisr 5tscitrst xsit cisr
2wsitsn ttsl3s von 1931 2or Vsrmsiciong einsx ölosr-
mstzigsn l.ssrwolinongxvorrstsx mii cisr s-örcisrong
cisx gemeinnützigen Wolinungxlososx xtsric 2oröclcgs-
lisllsn. Die grotze Wolinlosotstiglcsit onci cisr l?öclc-

gsng cisr f^smilisn2owsncisrung lislosn eins xslir
xtsrlcs 6tsigsrong cisx l.ssrwolinongxvorrstsx loswirlct.

I«rei Kiubdütten eingeveidt. Xör^Iictz worcis
in cisn t-icisrixsr ltsolosrgsn ciis nsosrlosots
Zlciliötts l-Isolosrgs, Eigentum ösx 5>cilclolox ?rsttigso,
singswsilit. Osr ?rsxicisnt cisx ^icilclolox ?rs3igso,
ioox 7liön^, losgrötzts ciis Osxts onci Oirslctor ölom
von cisr l.slirsnxtslt Hcliisrx liislt ciis Wsilisrscis.
Die ttötts loistst t'Istz iür stws iöniziig l^srxonsn.

Aot cisr Ksmmlîslcis 2wixclisn ?otsrxslp onci
5cliwsgslp ixt ciis von cisr 5slction 5 s niix cisx 5cliwsi-
2srixclisn Alpsnlclulox srxisiiis Xsmmlislcisnliötts in
einer xcliliclitsn k^sisr cism östrislo ölosrgslosn worcisn.

ttsue in«tu5»rio in »argen (/öricli). Im slisn
örsonlcölilsnlosrgwsrlc Xspinsctz, .wo xsii isiirsn eins
/smsniwsrsnislzrilc Issirisissn worcis, xinci sine gröx-
xsrs ^n?siil Äsiilizsionmsxisn srxislli worcisn. Die
in Istzisr /sii cismii sngsxisllisn Vsrxociis iislsn xsiir
?or /uiriscisniisii cisr ^rxisllsr sox. Oisxs iür 3isrl<-
siromlsiiongsn tzsxiimmisn Xlsxisn xollsn xicii ciorcii
sotzsrorcisnilictzs ^Isxii?iisi onci l.slc>snxcisosr sox-
^eictznsn onci geeignet xsin, ciis I^iol^msxten ?o er-
xstzsn.

Inriurtrieilet su» Zcd«rsn«ten (Olsrox) (Xorr
Dem Wonxciis sntxprsciisnci, tör ciis im Xsnton OIs-
rox izrsctilisgsncis Isxiilincioxtris sinsn ^rxstz 2lo izis-
isn, wirci in 5ctzwsncisn mit einem nsoen l^ntsrnsli-
men cisr ^ntsng gsmsciit. Die „t4o!x"-X1otorEN- onci
^siir^sogtslsriic wirci cismnsciixt itirs lors öttnsn. Osr
„l^oIx"-I^IotOr wsixt gsgsnöksr cisr tzixtisrigsn ^xplo-
xionx-I^Iotorsn grotze tsciinixctis onci wirtxctisttliciis
Vorteils sot. Osm nsusn tintsrnsiimsn wirci sllxsitx
grotzsx Intsrsxxs sntgsgsngslsrsclit.

Vs5 vsudsul 5iv6elt nscd kerlin üdsr. (Xorr
l)sx ösutisox 20 Osxxsu, von cism sn ciisxsr 5tsl!s

in sinsr cisr Istztsn Xiommsrn ciis ^ctzlistzüng srigs-
2sigt wsr, list non sncisrortx sins ottsns ?torts gx.
toncisn. ksi cisr ^izxctzis6xtsisr in Osxxsu lcormls
cisr cisr^sitigs Oirslctor cisx ösotzsoxsx Xlisz vsn 8es

l?otis xsinsn ^tocisntsn mittsilsn, cistz sx gslungsn
xsi, ciis wsitsrs ^xixtsn2 cisx lnxtitotsx 20 xictzsm
5smtliclis /^lztsilongsn wsrcisn nscli ösrlin oizsrxis-
cisln. In cisr l?siclixlisugtxtscit wo ciis Xlstionsl.
XO2islixtsn nocli nictzt ölssr ciis Stimmsnmstzrlisit vss-

tügsn — xoll cisx Lsutzsox six onslslisngigs ^nxtsli
wsitsrgstötirt wsrcisn. Ois Vsrlisncilongsn ölzsr à
Oslzsocis, in wslctzsm sx ontsrgstzrsclît wsrcisn xo!!,

xtslisn vor cism ^lzxctilotz. Osr Onterriclit xoll
xctzon sm 18. Olctolisr sutgsnommsn wsrcisn.

tiottsn wir, ciis Xonxttzoctzxctzols, cisrsn ^intluh
onxsr Xlsosx Lsosn xo vislsx 20 vsrcisnlcsn tzgt,

xstzs non ciort ilirs wslirs I^Iixxion trsi von sllsn poli-
tixclisn Winlcsl2Ügsn tort. I^lögs cisx ösutzsox slz

^cliols xsins Oix2iplinloxigl<sit unci xsins XIigosnv/i>t-
xclistt, cisr sx in cisn lstztsn istirsn Isicisr ontsrwortsu

wsr, lzsixsits Isgsn unci wsrcisn wsx sx 20 xsin sn-

xtrsizts: sins trsis ^rlositxgsmsinxctzstt xciisttsrià
I^lsnxctisn. I?ü.

5cdveihirur5 in vslei. (l^Iitgstsilt.) Vom 7. izii

12. Xlovsmlosr 1932 wirci in Lsxsl sin tlisorstixctz
prslctixctisr 5ct>wsitzl<orx tör sotogsnsx unci elà
trixctisx Tcliwsitzsn slogstrsltsn. iscisn i^lorgsn tiricie'

sin Vortrsg mit Oixlcuxxion xtstt, cism sm Vor- um

Xlsctzmittsg prslctixclis Oloungsn im 5cliwsitzsn vm

s^lotzsixsn, Ootzsixsn, Aluminium, Xoptsr oxw. tolgm
^x Icommsn nslosn cisn Oroncilsgsn cisr mocisrnN

^cliwsitzvsrtslirsn socli sins I?sit>s von XIsosrongN
2or Hprsclis, wis cisx ^clcxctiwsitzsn, cisx 5ctiwsihs'
ölzsrlspptsr Llsctzs, cisx /^otwsrtxxcliwsitzsn, cisr risc-

/wsitlsmmsnlorsnnsr unci xsins ^nwsnciong stc. ^

grotzsr l.siir- unci t'rslctilcsrtilm, tisrgsxtsllt vom ^ctzwêì

2srixclisn ^2st^Isn-Vsrsin, 2sigt cisn Isilnstimsrn cii-I

/^nwsnciung cisr sotogsnsn Zctzwsitzong in vsrxcliie

cisnsn, grötzsrsn onci Iclsinsrsn Wsrlcsn cisr ^cliwsc
vsrxctzis6sns 5ciiwsitzmstliocisn unci -Ztsllongsn, c!s>

^cliwsitzsn vsrxctiisclsnsr lVIstslls oxw. Osx 5cliv^ei!

xsn ixt tisuts ölosrsll ciringsnci nötig onci wis
sx ölconomixcli onci got msclit, wirci im Zctzwsitzlcul!

gsölot onci gslstirt.
Anmslciungsn onci ^ntrsgsn xinci sn cisx >

tsrist cisx 3ctiwsi2srixctzsn 7^2st^lsnvsrsir!
Oclixsngsxxs 12, Vsxsl, 20 rictitsn.

l.îîsrsiîur.
/^rdeitl-Zcduiung. Von ciipl. ing. psol 5illzsre'>

?x^ctiotsct>nixctisx lnxtitot /üricti. Wirtxctisttlicliî

tzstir- onci ^nlsrnmstliocisn tör lncioxtris unci tik

wsrlos. t'ol^grspliixctisr Vsrlsg A. O./ün«
öroxcli. 6 t-r., gsö. 7 t-r.

iscisrmsnn, cisr mit cisr Aoxloilciung von ^rl?sl^
lcrsttsn 20 ton list, xislit xicti vor ciis ^rsgs gsxtsl

„Wie lcsnn icti meinen I.sotsn ciis notwsnciigsn ve

rotxtsrtiglcsitsn sot ciis rsxciisxts, loilligxts unci

Art ösiöringsn?" Osrsot gilot cisx vorlisgsncis 0^
Antwort. Osr Vsrtsxxsr lcsnn xictz cislosi sot Ze!-

prslctixctis onci wixxsnxclisttliclis Istiglcsit six lzsrzl^
cisr?x^cliotsct>nilcsr xtützsn, ciis ilim ^inlolicic in

rsictzs östrisös gswslirt list. Ois IVlstliocisn ^
t4iltxmittsl xinci cislisr niclit lolotzs Ilisoris, 50^

öscisotong cisx px/cliotsclinixclisn Ootsclitsnx ws

Arlositxxcliulong. Anxclilistzsncl giöt er ciis wioi :
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